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Das Steppenhllhn in Livland.
Von O s c a r von L ö w is .

Während überall im mittleren Europa der Zng des asiatischen FausthnhnS 

in  diesem F rüh jahr nach Westen bemerkt und beobachtet werden konnte, erschienen 

dieses M a l zu dieser Ze it in  L iv land keine Durchzügler; 186ll gab es allenthalben- 

hier Fansthühner. I m  südlichen Cnrland dagegen waren auch Heuer diverse Faust­

hühner constatirt worden. Das erste und bisher einzige Fansthuhn bei uns wurde 

am October s l l .  Novemberj —  also muthmaßlich auf dem Rückzüge begriffen, 

vielleicht als letzter seiner Fam ilie , gesehen und erlegt. Während Schnee mehrere Zo ll 

hoch die F luren bedeckte, flog dieses Huhn in  das Gehöft eines „w ildernden" Bauers­

mannes und wurde ohne Zögern von demselben erlegt und später ans den Gutshof 

gebracht, und zwar nach Zarnau im Wolmarschen Kreise. D a  der K ropf reichlich 

m it Gerstenkörnern angefüllt w a r, so hatte nicht Nahrnngsnoth das Huhn in  die 

menschliche, unheilvolle Nähe getrieben, sondern nur ein unglücklicher Z u fa ll. Es 

ist evident, daß das Fausthuhn gut im  Schnee zu scharren verstanden hat, sonst 

wäre es schwerlich zu den guten Körnern gelangt. —  D er H err Forstmeister J o h . 

v. B . w ird m ir demnächst F lügel, Füße, Schwanz und Kopf dieses Fausthuhns zu­

senden, da leider der Balg  wegen Schadhaftigkeit nicht zu retten gewesen war.

Das Suppenhuhn Mi'ruloxiis,
in Schleswig-Holstein.

Von I .  Rohweder .

I.

Vorbemerkung.
I n  frischer Erinnerung steht es wohl noch bei jedem Leser dieser B lä tte r, wie 

gegen Ende A p r il dieses Jahres alle Freunde der Vogelwelt durch die Nachricht von 

der abermaligen Einwanderung des asiatischen Steppenhuhns in Deutschland in 

lebhafte Aufregung versetzt w urden; wie darauf wochenlang durch die in der Tages­

presse sich drängenden M ittheilungen über das Auftreten der fremdländischen Gäste 

in fast allen Gegenden Norddeutschlands die Freude der Ornithologen an der 

Aussicht auf das S tud ium  eines noch wenig bekannten Vogels genährt, die 

Hoffnung der Jäger auf die Gewinnung eines neuen, schätzbaren F lugw ildes ge­

steigert wurde, und —  wie ein paar Monate später alle Aussichten und H off­

nungen auf eine Einbürgerung der Fremdlinge geschwunden waren. Gegenwärtig 

ist bloß noch dem Fachornithologen die Aufgabe geblieben, den Verlauf dieser
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